
Produktedatenblatt re-bar R18

Produktedaten

Produkt Querschnitt Max. Zugfestigkeit Max. Zugkraft Bruchdehnung

re-bar R18 254.5 mm2 750 N/mm2 190.8 kN 15 % 

Der Ø18 mm Rundstab re-bar R18 wird am bestehenden Stahlbauteil über eine Verschraubung endverankert. In 
Ausnahmefällen ist eine lokale Verschweissung der Endverankerung möglich. 

Die Aktivierung/Vorspannung erfolgt gemäss nachstehenden Angaben mit einem Gasbrenner. Beim Aufheizen wird 
ein Hitzeschild zwischen re-bar R18 und der bestehenden Stahlkonstruktion eingelegt. 

Produkt Heiztemperatur Vorspannung Vorspannkraft Relaxation

re-bar R18 Gas 300 - 350 °C 380 N/mm2 96.7 kN 15 % t
∞

re-bar R18 wird in maximalen Stablängen von 5.2 m auf die Baustelle angeliefert. Auf die Stäbe wird beidseitig ein 
Spezialgewinde M19.5 aufgerollt. Mit der Kupplung R18 C werden vorkonfektionierte Stäbe für
die entsprechende Abmessung auf der Baustelle gekoppelt.

«für ruhend sowie dynamisch dauerbelastete Bauteile»

Material:
memory®-steel ist vergleichbar mit einem Werkstoff 1.4003 gemäss DIN EN 
10088 (Korrosionswiderstandsklasse I).

Lagerung/Transport:
re-bar R18 ist an einem trockenen, geschützten Ort zu lagern und zu transpor-
tieren. Bis zum Einbau und der Aktivierung ist das Material vor direkter Son-
nenbestrahlung und Temperaturen oberhalb 40°C zu schützen.



R18 Endverankerung
Die Grundplatte der Endverankerung wird je nach Objekt angepasst und mit dem bestehenden Stahlprofil ver-
schraubt. Spezialanwendungen oder der Aufbau auf speziellen Profilen sind möglich. Für die Befestigung von re-bar 
R18 werden R18 Muttern mit speziellen Unterlagsscheiben mitgeliefert. Die Unterlagsscheiben (Kugelscheibe + Ke-
gelpfanne) erlauben eine Auswinkelung bis 3°.

Stahlprofil IPE PEA INP HEA HEB HEM

«Einfach» 270 – 750 270 – 600 300 – 550 140 – 1000 140 – 1000 140 – 1000

«Doppelt» 350 – 750 300 – 600 360 – 550 140 – 1000 140 – 1000 140 – 1000

«Vierfach» 750 260 – 1000 260 – 1000 260 – 1000

R18 Endverankerungen «Einfach, Doppelt und Vierfach» geschraubt R18 Muttern und Unterlagsscheiben mit Auswinkelung bis 3°

Die Standard-Endverankerungen sind für die folgenden Stahlprofile ausgelegt:

Zusatzprodukte

Die Verstärkung mit re-bar R18 kann mit einem oder mehreren Stäben ausgeführt werden. Die Stäbe können parallel 
zum Stahlträger oder mit einer mittig liegenden Überhöhung appliziert werden. 

Umlenkstütze geklemmtEndverankerung an Stahlträger-Flansch geschraubt



Aktivierung
Beim Aktivieren «Erhitzen mit Gasflamme» von re-bar R18 
muss sichergestellt weden, dass die bestehende Stahlkonstruk-
tion nicht aufgeheizt wird. Dies wird erreicht, durch eine 3 cm 
Einlage mit Steinwolle zwischen Gasflamme und bestehender 
Stahlkonstruktion. Bei doppelter oder vierfacher Führung der 
re-bar R18 Stäbe muss beim Aktivieren sichergestellt sein, dass 
die Stäbe alternierend und gemäss nachstehendem Heizprinzip 
aufgeheizt werden. Die Befestigung der R18 Umlenkstütze mit 
Klemmen ist auf die Vorspannkraft eines einfachen, einseitig be-
lasteten re-bar R18 Stabes dimensioniert. 

Für spezielle Anwendungen (bspw. re-bar R18 im Stegbereich anbringen etc.) bietet das re-fer Team seine Unterstüt-
zung an. Anbringen von Verstärkungsrippen bei den Krafteinleitungspunkten ist durch den Ingenieur zu prüfen. Die 
Applikation und Vorspannung sind wenn möglich unter Eigenlast des Bauwerks zu machen.

Informationen

Zustand des Traggrundes 
Die zu verstärkende Stahlkonstruktion muss tragfähig sein. Schadhafte Roststellen, Anstriche oder Ähnliches sind 
vorgängig abzutragen, zu säubern und instand zu stellen. Der Stahlträger sollte mit Korrosionsanstrichen behandelt 
werden. Danach kann der externe Zugstab mit R18 Endverankerungen und je nach Objekt einer R18 Umlenkstütze 
appliziert werden. 

Heizprinzip mit Umlenkstütze:

«Doppelt»

«Vierfach»

R18 Umlenkstütze
Um das Moment aus der Vorspannung zu vergrössern, kann in der Trägermitte eine Umlenkstütze eingebaut werden. 
Damit an dieser Stelle keine Querschnittsschwächung des Stahlträgers erfolgt, werden die R18 Umlenkstützen ge-
klemmt. Die Umlenkstützen sind bis zur maximalen Überhöhung von 1 m ausgelegt. Mit den Unterlagsscheiben und 
der Grundschräge der Konsole ist eine Auswinkelung von 15° möglich.

Als Klemmsystem werden objektspezifisch Lindapter-Klem-
men verwendet. Es gelten Applikationsvorschriften des 
Systemlieferanten für die statische Ausgestaltung wen-
den Sie sich bitte an den technischen Support der re-fer.



Hauptsitz Schweiz

re-fer AG
Riedmattli 9
CH-6423 Seewen
Phone +41 41 818 66 66
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info@re-fer.eu

Deutschland

re-fer GmbH
Neuenburger Strasse 37
DE-79379 Müllheim
Phone +49 151-11333430

Österreich

re-fer Austria GmbH
Wiener Strasse 99
A-2514 Trainskirchen
Phone +43 670 55 64 876

Hinweise

Alle technischen Werte in diesem Produktdatenblatt unterliegen der re-fer Qualitätssicherung. Aktuelle Messwerte können von den Produktan-
gaben abweichen. Für die Bemessung stellt die re-fer Ingenieur Support und Beratung zur Verfügung. Für weitere Informationen besuchen Sie uns 
unter www.re-fer.eu (Referenzen, technische Datenblätter, Prospekt, Ausschreibungstexte, Prüfberichte und Publikationen) oder wenden Sie sich 
telefonisch direkt an unseren technischen Service.

Die Angaben in diesem Produktedatenblatt sind gültig für das entsprechende, von der re-fer AG Schweiz, der re-fer GmbH Deutschland und Ös-
terreich ausgelieferte Produkt. Bitte berücksichtigen Sie, dass die Angaben in anderen Ländern davon abweichen können und beachten Sie im Aus-
land das lokale Produktdatenblatt. Die Informationen bzw. Daten in diesem technischen Merkblatt dienen der Sicherstellung des gewöhnlichen 
Verwendungszwecks bzw. der gewöhnlichen Verwendungseignung und basieren auf unseren Erkenntnisses und Erfahrungen. Sie entbinden den 
Anwender jedoch nicht davon, eigenverantwortlich die Eignung und Verwendung zu prüfen.

Änderungen der Produktespezifikationen bleiben vorbehalten. Im Übrigen gelten unsere jeweiligen Verkaufs- und Lieferbedingungen. Es gilt das 
jeweils neueste Produktedatenblatt, das von uns angefordert werden sollte.

Sika Korrosionsschutz

Getestete Sika Systemprodukte

SikaCor® EG 
Phosphat

Grundierung
Lösemittelarme, zinkphosphathaltige Grundbe-
schichtung auf Epoxidharzbasis

SikaCor® Zinc ZS Grundierung
Silikat-Zinkstaub-Beschichtung für Stahl

SikaCor® EG-1 Zwischenbeschichtung
Eisenglimmerhaltige 2K-Zwischenbeschichtung auf 
Epoxidharzbasis

SikaCor® EG-4
Deckbeschichtung
(Eisenglimmer Farbtöne)

Mechanisch widerstandsfähige Acryl-Pur Eisen-
glimmerbeschichtung

SikaCor® EG-5
Deckbeschichtung
(RAL- und NCS Farbtöne)

Optisch ansprechende Acryl-PUR-Deckbeschich-
tung

Sikaflex® PRO-3 Fugendichtstoff
Feuchtigkeitshärtender Fugendichtstoff mit hoher 
mechanischer und chemischer Beständigkeit

Bei hoher Chloridkonzentration in der Umgebung oder sonstigen Vorgaben kann die Verstärkung zusätzlich geschützt 
werden. Alle Systemkomponenten werden mit einem Korrosionsschutz gemäss re-fer Merkblatt «Korrosionsschutz re-
bar R18» beschichtet. Die Verankerungskonsolen, Umlenkstützen und re-bar R18 Stäbe werden bereits im Werk vor-
behandelt und grundbeschichtet. Auf der Baustelle sind nach der Applikation weitere Arbeitsschritte gemäss Merkblatt 
durchzuführen.

Vorgaben der entsprechenden Sika Datenblätter sind einzuhalten. Es wird empfohlen, wiederkehrenden Prüfintervalle für das Bauwerk in einer Nut-
zungsvereinbarung festzuhalten und im Zuge dessen, auch die Verstärkung mit Korrosionsschutz zu kontrollieren.


